
 

 
März 2017 — GEMEINDEBRIEF  

DER GEMEINDE OHRENBACH 

Informationen—Hinweise—Termine für den Bürger 
(Kein amtliches Veröffentlichungsorgan im Sinne der Bekanntmachungsvorschriften) 

Parteiverkehr: 
Donnerstag, von 19.00 bis 21.00 Uhr  oder nach telefonischer Vereinbarung. 
Telefon: 0 98 65 / 8 10 Telefax: 0 98 65 / 8 12  
Handy: 0 170 1 66 10 03 E-Mail: info@ohrenbach.de 

G e m e i n d e  O h r e n b a c h    9 1 6 2 0  O h r e n b a c h  1 4  
Sie finden uns 
auch im Web: 

www.ohrenbach.de 

Liebe Mitbürgerinnen, 

liebe Mitbürger, 

 

eigentlich hat das Jahr erst begonnen und doch sind wir ge-

fühlt schon mittendrin. Die Tage werden länger, die Sonne 

stärker und bald geht das „Wachsen“ in der Natur los. 

Ich darf an verschiedene Veranstaltungen erinnern. 

Am 3. März findet der Weltgebetstag in der Ohrenbacher 

Kirche statt. Die Passionsgottesdienste am 8.3./15.3./22.3. 

und 29.3.2017. 

In der Woche 27.3 bis 30.3. sind die Bürgerversammlun-

gen, mit der Reichenfolge Habelsee, Oberscheckenbach/

Gumpelshofen, Reichardsroth/Gailshofen und Ohrenbach. 

Hier werden wir auch über die nächsten Schritte der Klär-

anlage berichten. 

Meine herzlichen Glückwünsche gehen auch an Herrn Ernst 

Gehringer aus Habelsee. Er wurde am 18.2.2017 im Rah-

men der alljährigen Feldgeschworenendienstversammlung, 

als langjährlicher Feldgeschworener geehrten. Herr Gehrin-

ger war vom 1.7.1977 bis 27.1.2011 als aktiver Feldge-

schworener in der Gemeinde tätig und ist seitdem „Ehrensiebner“. Das Amt der Feldgeschworenen ist 

sehr wichtig. Sie sind für das Einhalten und sichern der Grenzen von Flurstücken zuständig und fungie-

ren als Unterstützung des Vermessungsamtes (Amt für Digitalisierung und Vermessung) bei Grund-

stückszerlegung/-verschmelzung und Abmarkung. Als Feldgeschworener ist man auch zur Geheimhal-

tung verpflichtet und das bis zum Tode. Man kann den aktiven Dienst beenden aber bleibt als 

„Ehrensiebner“ bis zum Lebensende im Dienst. Jede Gruppe hat ihr eigens Zeichen welches von Genera-

tion zu Generation weitergegeben wird und nicht einmal der Bürgermeister kennt. 

Ich finde dies eine sehr gute und sinnvolle Einrichtung. Diese gibt es auch nur in sehr wenigen Gebieten. 

Sie wirken hauptsächlich in Bayern, Rheinland-Pfalz und in Teilen Thüringens. In den restlichen Bun-

desländern gibt es diese nicht und es muss immer das Vermessungsamt verständigt werden. 

 

Ich wünsche Ihnen allen einen gesegneten März. 

 

Ihr 

Johannes Hellenschmidt 

1. Bürgermeister 

Urlaub Bürgermeister: 

Vom 10. bis 21. März hat 1. Bürgermeister Johan-

nes Hellenschmidt Urlaub, vertreten wird er in der 

Zeit von 2. Bürgermeister Jürgen Pfänder. 
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
 
Unser Kläranlagenprojekt schreitet mit großen Schritten voran. Am 2.3.17 ist Submission und hier werden wir 
auch sehen welche Angebote für den ersten Bauabschnitt eingehen. 
Mit den ersten Abschlägen ist dann Ende 2017 Anfang 2018 zu rechnen. Die ungefähre Höhe dieser Abschläge 
werden voraussichtlich an den Bürgerversammlungen im März feststehen. Diese werden so gestaltet, dass der 
übliche Teil kürzer ausfällt und genügend Zeit für Informationen über die Kläranlage bleibt.  
 
Grundlage für die Abschläge, ist das Aufmaß der Geschoss- und Grundstücksfläche aus dem Jahr 2011/12. 
Veränderungen können nur berücksichtigt werden, soweit sie vor dem Zeitpunkt des voraussichtlichen         
Satzungserlasses im November 2017 verwirklicht sind. 
 
Bei Fragen können Sie sich gerne bei mir melden 
 
 
Johannes Hellenschmidt         1. Bürgermeister Gemeinde Ohrenbach  
Techniker Landbau                 Hs.Nr. 14 
Gumpelshofen 1.                     91620 Ohrenbach  
91620 Ohrenbach  
0170/1661003 

Widerspruchsrecht bei Datenübermittlung und Auskunftserteilung  
Das Bundesmeldegesetz räumt den Bürgern die Möglichkeit ein, folgenden Datenübermittlungen und Aus-
kunftserteilungen zu widersprechen:  
 an Parteien, Wählergruppen und andere Träger von Wahlvorschlägen in Zusammenhang mit allgemeinen 

Wahlen und Abstimmungen auf staatlicher und kommunaler Ebene  

 an Mandatsträger Presse oder Rundfunk über Alters- oder Ehejubiläen  

 an Adressbuchverlage  

 an das Bundesamt für das Personalmanagement der Bundeswehr zum Zwecke der Übersendung von In-
formationsmaterial zum freiwilligen Wehrdienst  

 an öffentlich-rechtliche Religionsgesellschaften, wenn Sie als Familienangehöriger keiner oder nicht der-
selben öffentlich-rechtlichen Religionsgesellschaft angehören wie Ihr Ehegatte oder Ihr Lebenspartner, 
Ihre minder-jährigen Kinder und die Eltern von minderjährigen Kindern; dies gilt jedoch nicht, wenn die 
Daten für Zwecke des Steuererhebungsrechts der jeweiligen öffentlich-rechtlichen Religionsgesellschaft 
übermittelt werden  

Wer mit der Weitergabe seiner Daten nicht einverstanden ist, hat die Möglichkeit beim Einwohner-meldeamt 
der Verwaltungsgemeinschaft Rothenburg ob der Tauber eine Datenübermittlungssperre einzurichten.  

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
 
ich darf Sie hiermit herzlich zu folgenden Bürgerversammlungen einladen: 
 
Habelsee: Montag, den 27. März 2017 im Feuerwehrhaus in Habelsee; 
Oberscheckenbach/Gumpelshofen: Dienstag, 28. März 2017 im Gasthaus Baumann; 
Reichardsroth/Gailshofen: Mittwoch, 29. März 2017 im Gasthaus Böhm; 
Ohrenbach: Donnerstag, 30. März 2017 im Gasthaus Eber t; 
Beginn jeweils um 20.00 Uhr 
 
Über zahlreichen Besuch würde ich mich sehr freuen. 
 
1. Bürgermeister 
Johannes Hellenschmidt 
 

Am Donnerstag, 30.03. ist 
in der Gemeindekanzlei 

keine Sprechstunde! 
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Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,  
 
in den vergangenen Monaten ist es im Landkreis Ansbach vermehrt zu widerrechtlichen Abfallablagerungen an Alt-
glascontainern gekommen. Es wurde beispielsweise Hausabfall (u. a. Plastiktüten, Kartonagen, Verpackungsmateri-
al), Sperrabfall (u. a. Waschmaschinen, Kühlschränke, Kinderwägen), Grüngutmaterial (u. a. Äste, Grünschnitt), 
aber auch gefährlicher Abfall (u.a. noch gefüllte Ölkanister) neben Altglascontainern an verschiedenen Standorten 
im Landkreis abgelagert. Abfälle im Sinne des § 3 Abs. 1 des Kreislaufwirtschaftsgesetzes (KrWG) worunter u. a. 
Grüngutmaterial, gefährliche Abfälle sowie Haus- und Sperrabfälle zufassen sind, müssen ordnungsgemäß entsorgt 
werden. Das Ablagern dieser Abfälle an Altglascontainer-Standorten ist ebenso verboten wie die Abfallablagerung 
an anderen Orten (z. B. am Straßenrand, vor dem Wertstoffhof und im Wald). Eine unsachgemäße Abfallablagerung 
stellt eine widerrechtliche Handlung dar, die mit einem Bußgeld bis zu 100.000,- € belegt werden kann. 
Sollten Unklarheiten über die Entsorgung einzelner Stoffgruppen vorhanden sein, können Sie unseren 
„Abfallratgeber 2017“ als Hilfsmittel zur ordnungsgemäßen Entsorgung von Abfällen heranziehen, der an alle Haus-
halte verteilt wurde. Des Weiteren können Sie sich auf der Homepage des Landkreises Ansbach (www.landkreis-
ansbach.de) über Entsorgungswege von verschiedenen Abfällen informieren. 
Das Landratsamt Ansbach empfiehlt zur Vermeidung von Bußgeldern daher dringend, dass Sie Ihre Abfälle ord-
nungsgemäß entsorgen. Sollten Sie Beobachtungen (Personen, Fahrzeuge o.ä.) zu illegalen Abfallablagerungen ma-
chen, teilen Sie dies bitte umgehend der zuständigen Polizeiinspektion mit. Diese erstellt in der Regel eine Ord-
nungswidrigkeitenanzeige, so dass das Landratsamt Ansbach zum einen ein Bußgeld verhängen und zum anderen 
auch vom Verursacher die ordnungsgemäße Entsorgung fordern bzw. diese auf dessen Kosten veranlassen kann. 
Das Sachgebiet Staatliches Abfallrecht im Landratsamt Ansbach bedankt sich für Ihre Unterstützung zum Schutz 

unserer Umwelt. 

Information zu Bauarbeiten an der Bahnstrecke Treuchtlingen - Würzburg im Abschnitt Triesdorf - Ober-
dachstetten 
 
Die DB Netz AG Beginnt ab dem 1. Quartal 2017 mit Erneuerungsarbeiten der Oberleitungsanlage zwischen Trie-
sdorf und Oberdachstetten. Insbesondere vom 6. bis 24. März, 26. Juni bis 14. Juli sowie vom 11. September bis 
17. November werden auf der freien Strecke unvermeidbare Gründungsarbeiten außerhalb der regelmäßigen Ar-
beitszeiten durchgeführt. Die Bauarbeiten sind zur Aufrechterhaltung der Betriebssicherheit dringend erforderlich 
und können zur reibungslosen Abwicklung des Schienenverkehrs nur in der Nachtzeit durchgeführt werden. Wir 
bitten für die baubedingten Unannehmlichkeiten um Verständnis. 
DB Netz AG 
PD Nürnberg 

Angebot für Eichenholz 
 
Bei dem Sturm im Frühjahr wurde eine Eiche auf der Gemeindefläche umgeworfen. Diese hier markierte 
Eiche steht nun zum Verkauf an. Angebote bitte an die Gemeinde Ohrenbach.  
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Bauernkapelle Ohrenbach – 

Jahreshauptversammlung mit 

Neuwahlen der Vorstandschaft 

 

Die Jahreshauptversammlung der 

Bauernkapelle Ohrenbach fand am 

Freitag, den 17. Februar 2017 

statt. Bei den Neuwahlen der Vor-

standschaft wurde Steffen Meiß-

ner erneut als erster Vorstand be-

stimmt. Das Amt des zweiten Vor-

standes übernimmt Michael Knorr. 

Als Kassier wurde erneut Stefanie 

Miller gewählt, sowie Barbara 

Meißner und Lena Horn zu den 

Schriftführerinnen. Beisitzer sind 

Richard Geuder und Annika Pfänder. Auch dieses Jahr wurden wieder zwei Jugendvertreter gewählt. 

Dieses Amt übernehmen Maren Pfänder und Verena Ruppert. Die Aufgaben der Kassenprüfer wer-

den wieder Dieter Mendt und Anne Wirsching übernehmen. 

Wir bedanken uns für das entgegengebrachte Vertrauen und wünschen der Bauernkapelle Ohrenbach 

weiterhin viel Erfolg. 

 

Gez. Die Vorstandschaft 

Obst- und Gartenbauverein Ohrenbach 
 
Dienstag, 21. März 2017, Jahreshauptversammlung 
um 19.30 Uhr im Gasthaus Baumann in Oberscheckenbach 
 
Tagesordnung: 
 Top1: Begrüßung durch die 1. Vorsitzende 
 Top2: Rückblick auf das Jahr 2016 und Vorschau auf das Jahr 2017 
 Top3: Kassenbericht von Kassiererin Andrea Meißner 
 Top4: Kassenprüfbericht und Entlastung der Vorstandschaft 
 Top5: Wünsche und Anträge 
 Top6: Referenten Kathrin Haisjackl und Alexander Bach — Wir sind gespannt auf den Vortrag 
über 
   "Bienen". 
 
Möhrenwettbewerb 2017 
Der Altlandkreis führt einen Jugendwettbewerb mit Möhren durch. "Die schwerste Gelbe Rübe" ge-
winnt. Die drei Teilnehmer mit den schwersten Möhren werden an den Verband gemeldet. Jeder Teil-
nehmer erhält 20 Körner pilliertes Saatgut. Die Anmeldung erfolgt im Kindergarten (Liste) oder bei 
Renate Horn Tel. 09865/941338 bis spätestens 09. März 2017. 
Wir freuen uns über eine rege Teilnahme der Kinder. 
 
Schlangengurkenbestellung 
Auch in diesem Jahr können wieder Schlangengurken über den Verein bestellt werden. Bitte direkt 
bei Andrea Meißner Gailshofen bestellen oder an der JHV. Die Bestellfrist endet Anfang Mai. Die 
Gurkenpflanzen können dann in den jeweiligen Ortschaften bei den Vorstandsmitgliedern abgeholt 
werden. 
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Einladung 

Zur Versammlung der Jagdgenossenschaft Oberscheckenbach am Freitag, den 24.03.2017 im 
Gasthaus Baumann, Beginn 19.30 Uhr, sind alle Jagdgenossen herzlich eingeladen.  
Tagesordnung: 
1. Begrüßung 

2. Kassen- und Jahresbericht 
3. Verwendung des Jagdpachtes 

4. 3-Jahresabschussplan 16-18 

5. Optionserklärung Umsatzsteuer  
6. Sonstiges 

7. Wünsche und Anträge 

 
Oberscheckenbach, den 12.02.2017 
Der Jagdvorstand 

 

Gemarkung Habelsee 

 

Bitte alle Grenzsteine 

von Ackerflächen bis 

Ende April in Sektion 1 

(Straße Ohrenbach Rich-

tung Habelsee, Habelsee 

Richtung Steinach bis zu 

den Gemarkungsgrenzen 

Steinach—Endsee—

Ohrenbach freilegen. 

 

Vielen Dank von den 

Siebnern 

 

Gez. Erich Sauernhei-

mer, Obm. 

Baustellenverkehr auf Gemeindestraßen 
 
Ab März beginnt die Sanierung des Autobahnabschnittes zwi-
schen den Anschlussstellen Bad Windsheim und Langenstei-
nach. Hier wird unter Anderem auch über Gemeindestraßen 
der Baustellenverkehr umgeleitet. Deshalb ist mit erhöhtem 
LKW-Verkehrsaufkommen zu rechnen. 
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Herzliche Ein-

ladung an alle 

Fußballfans! 

Samstag  

15.30 Uhr 

Bundesliga  

live 

im Sportheim 

SC Adelshofen 

auf der Groß-

bild-

Leinwand. 

Gemeinsam 

macht´s mehr 

Spass! 
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Märchenhafter Besuch aus dem Reichsstadtgymnasium 
 
Die Kinder der Verbandsschule Ober-
scheckenbach bekamen an einem Frei-
tag Vormittag im Januar märchenhaften 
Besuch aus dem Reichsstadt-
Gymnasium. In der Aula der musikbe-
geisterten Grundschule verzauberte das 
Projekt-Seminar Musik unter Leitung 
von Gebhard Bauer die Kinder mit dem 
musikalisch untermalten Märchen „Hänsel und Gretel“. 
Über 100 hochkonzentrierte Kinder verfolgten gespannt die 
Aufführung und bewunderten die Kostüme und das selbstge-
baute Bühnenbild. Eine richtige Märchenoma im Schaukel-
stuhl führte durch die Geschichte. Während Hänsel und Gre-
tel im Hexenwald Abenteuer erlebten, bezogen die Schau-
spieler die kleinen Zuschauer immer wieder in die Handlung 

mit ein und machten die Sitzreihen der Aula zu einem Teil der Bühne. Besonders beeindruckt waren die Grundschüler 
vom Hexenhaus, das über und über mit Zuckerstangen und Lebkuchen behängt war. Als am Ende die böse Hexe be-
siegt und ihre Schatztruhe geöffnet wurde, war die Begeisterung groß. Die Goldtaler waren nämlich aus Schokolade 
und wurden zusammen mit den anderen Leckereien unter den Zuschauern verteilt. 
Rektorin Gudrun Hartl bedankte sich sehr herzlich bei allen Ausführenden für die sehr gelungene und engagierte Auf-
führung und lud Gebhard Bauer ein, jederzeit wieder mit einem so liebevoll inszenierten Musik-und Theaterprojekt 
nach Oberscheckenbach zu kommen, denn in ihrer Grundschule werde großen Wert auf Musikunterricht und musika-
lische Früherziehung gelegt, wie sie betonte. 
Die Gymnasiasten freuten sich über soviel Anerkennung und bedankten sich für die Möglichkeit, ihre Theaterproduk-
tion in der räumlich und akustisch perfekten Oberscheckenbacher Aula aufführen zu dürfen. 
In den Projekt-Seminaren, die es seit einigen Jahren in der gymnasialen Oberstufe gibt, sollen sich die Schüler durch 
eigene Referate aber auch durch Gastvorträge über unterschiedliche Berufe und Studiengänge informieren. Daneben 
sind sie für die Planung und Durchführung eines Projekts verantwortlich, das im Vorfeld vom jeweiligen Leiter des 
Seminars vorgeschlagen wird. So entstanden in den letzten eineinhalb Jahren Textbuch, Bühnenbild und Kostüme für 
„Hänsel und Gretel“. 
Besonders aufwändig war das musikalische Konzept. Die Bühnenmusik wurde dabei auf zwei Gruppen aufgeteilt. 
Während ein Quartett aus Flöte, Saxofon, Tuba und Klavier witzige musikalische Zitate in die Handlung streute, sorg-
te ein Trio aus Gitarre, Violoncello und Bass für selbstkomponierte atmosphärische Begleitung, die wie Filmmusik 
den Text der Schauspieler untermalte. Die Wirkung auf die Zuhörer blieb nicht aus und so waren sich alle Beteiligten 
einig, dass sich die lange Vorbereitung gelohnt hatte. 
 
Besuch beim Bürgermeister 
 
Am Montag, den 06.02.17 wanderten wir Viertklässler der Grundschule Oberscheckenbach nach Ohrenbach, um 
Herrn Hellenschmidt im Gemeindehaus zu besuchen. Dort angekommen durften wir uns auf die Stühle der Gemeinde-
räte im Sitzungssaal setzen. Herr Hellenschmidt informierte uns über die Gemeinde Ohrenbach und über seine Arbeit 
als Bürgermeister. Danach durften wir unsere Fragen stellen. Interessant fanden wir, dass die Gemeinde Ohrenbach 
die kleinste Gemeinde im Landkreis Ansbach ist und dass es acht Gemeinderäte gibt. Zum Abschluss bekamen wir 
Brezen und Laugenstangen. Wir bedanken uns herzlich bei Herrn Hellenschmidt für den interessanten Vormittag und 
für die leckeren Brezen. 
Klassen 4 a und b 
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Termine SC Adelshofen 
 
Rosenmontagsball beim SC Adelshofen 
Der SC Adelshofen veranstaltet seinen traditionellen Rosenmontagsball am 27.2.17 ab 19.30 Uhr im Ver-
einsheim. Live-Musik mit Hofmann`s Fritze, Sketche und ein Gardemädchenauftritt sorgen für Stimmung. 
Alle Gemeindemitglieder und Freunde des Vereins sind herzlich eingeladen. 
 
Gymnastikgruppe SC Adelshofen geht in Heckenwirtschaft 
Die Gymnastikgruppe des SC Adelshofen trifft sich am Donnerstag 1.3.17 um 19.30 Uhr in der Hecken-
wirtschaft Schneider in Tauberzell zum geselligen Beisammensein. 
 
Schafkopfturner beim SC Adelshofen 
Der SC Adelshofen veranstaltet sein traditionelles Schafkpofturnier am Samstag 
4.3.17 um 20.00 Uhr im Vereinsheim. Erster Preis 100 €, zweiter Preis 75 €, dritter Preis 50 € und interes-
sante Sachpreise winken. Alle Gemeindemitglieder und Freunde des Vereins sind herzlich eingeladen.  

Herzliche Einladung zum 

Schafkopfturnier am    

01. April um 20 Uhr in 

Großharbach 

(Feuerwehrhaus) 

 

Es gibt wieder schöne Prei-

se zu gewinnen. Für Speis 

und Trank ist bestens ge-

sorgt. Gespielt wird ein 

langes Blatt mit Solo und 

Wenz. Über rege Teilnah-

me freut sich der FCN 

Fanclub Landwehr Groß-

harbach . 

Jahreshauptversamm-

lung des VdK Adelshofen 

 

Die diesjährige JHV findet 

am Sonntag, 5. März 2016 

um 14.00 Uhr im Gasthaus 

Schmidt in Großharbach 

statt. 

Die Vorstandschaft freut 

sich auf eine rege Teilnah-

me. 
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Wildbad Rothenburg—Termine im März 
 
Freitag bis Sonntag, 3. bis 5. März, Wildbad Rothenburg 
Jahrestagung der Fränkischen St. Jakobus-Gesellschaft 
 
Sonntag, 5. März, 15 Uhr, Wildbad Rothenburg — Podium junger Musiker  
Im dritten und letzten Konzert der Musikreihe „Podium junger Musiker“ in Zusammenarbeit mit der 
Musikhochschule Nürnberg präsentiert sich ein Klarinettenquintett mit Martina Fladerer (Klarinette), 
Franz Berlin (Violine), Thurid Pribbernow (Violine), Anna Hoffmann (Viola) und Martin Matos Mendo-
za (Violoncello). Eintritt kostenfrei; Dankeschön gerne. Das Sonntagscafé hat von 13.30 bis 17 Uhr ge-
öffnet. 
 
Sonntag, 12. März, 15 Uhr, Wildbad Rothenburg — Tanz im Wildbad  
Im Rokokosaal des Wildbades wird wieder getanzt. Mit dabei: Tanzschule Springer aus Ansbach. An-
meldungen sind nicht erforderlich. Eintritt kostenfrei; Dankeschön gerne.  
Das Sonntagscafé hat von 13.30 bis 17 Uhr geöffnet. 
 
Dienstag, 14. März, 14.30 Uhr Wildbad Rothenburg — Senioren-Kino 60+  
Das Kino am Nachmittag: Gezeigt werden ausgewählte Filme für junggebliebene und neugierige Senio-
ren. Der Eintritt ist kostenfrei; Kaffee und guten Kuchen gibt es gegen Entgelt. 
 
Samstag, 18. März, 9 Uhr Wildbad Rothenburg—Frühstücks-Treffen für Frauen 
Seit nunmehr 20 Jahren treffen sich im Frühjahr Frauen und am Abend auch Männer zum sogenannten 
Frühstücks-Treffen. Ein Forum, bei dem Frauen miteinander über Lebens- und Glaubensfragen ins Ge-
spräch kommen. Musik, Erfahrungsberichte und ein Referat sind feste Bestandteile eines jeden Früh-
stücks-Treffens und regen zum Nachdenken und Austausch an.  
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Ausbildungsstellenbörse in Ansbach 
 
Tipp: Eltern sollen mit ihren Kindern den Nachmittag zur Beratung nutzen. 
„Junge Talente“. Unter diesem Motto findet am Dienstag, 04. April 2017 von 9.00 bis 16.30 Uhr im Ta-
gungszentrum Onoldia wieder  eine Ausbildungsstellenbörse statt. Ausbilder /innen und Auszubildende 
der Unternehmen und öffentlichen Verwaltungen, Ausbildungsberater der Kammern, Polizei, Bundespolizei 
und Bundeswehr, Berufsberater der Agentur für Arbeit informieren über die Ausbildungsmöglichkeiten in 
der Stadt und im Landkreis Ansbach und darüber hinaus. 
Die Ausbildungsstellenbörse findet bereits zum 18. Mal statt. Sie ist ein erfolgreiches Gemeinschaftsprojekt 
der Kammern, der Stadt und des Landkreises Ansbach sowie der Agentur für Arbeit Ansbach – Weißenburg. 
Die IHK-Geschäftsstelle Ansbach lädt im Namen der Veranstalter alle Schüler/innen, Lehrer/innen und El-
tern ein. 
Ein Höhepunkt der Börse ist der ME-Info Truck des Verbandes der bayerischen Metall- und Elektro- 
Arbeitgeber gayme vbm, der vor dem Onoldia Station bezieht. www.ausbildung-ansbach.info 

Für die Zukunft Ihrer Kinder – El-
terninformationsabend zur Berufs-
wahl 
 
Am 21. März 2017 um 19.00 Uhr in 
der Berufsschule I Ansbach 
(Beckenweiherallee 21, 91522 Ans-
bach). 
Wie finden Kinder ihre Stärken und 
Interessen und den dazu passenden 
Ausbildungsweg? Wie können Sie Ihr 
Kind bei der Berufswahl unterstützen 
und begleiten? Welche Ausbildungs-
möglichkeiten gibt es für Jugendliche – 
auch hier in unserer Region? Diese und 
viele weitere Fragen stehen im Mittel-
punkt des Elterninformationsabends. 
Nach einem Fachvortrag über das brei-
te Spektrum der unterschiedlichen 
schulischen und beruflichen Bildungs-
wege in Bayern, diskutieren Experten 
aus den Bereichen Wirtschaft, Arbeits-
markt und Bildung über die Rolle der 
Eltern bei der Berufswahl und die 
Chancen unterschiedlicher Bildungs-
wege. Ein gemeinsamer Imbiss rundet 
den Abend ab und bietet Ihnen die 
Möglichkeit für Gespräche mit den Re-
ferenten. Die Veranstaltung ist kosten-
los. Um Anmeldung unter www.ihk-
nuernberg.de/v/4888 wird gebeten. 

Staatliche Fachoberschule und Berufsoberschule Ansbach  
 
Die Anmeldungen für die Aufnahme an der Staatlichen FOS/
BOS Ansbach werden in der Zeit vom 6. März bis 17. März 
2017 entgegengenommen.  
 
Berufliche Oberschule Ansbach, Pfarrstr. 21/23, Ansbach, Tel. 
0981 97223900 E-Mail: verwaltung@fosbosansbach.de, 
Homepage: www.fosbosansbach.de  
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Lust auf Besuch?  - Kolumbianische Austauschschüler 
suchen Gastfamilien! 
 
Die Austauschschüler der Andenschule Bogota 
(Kolumbien) wollen gerne einmal den Verlauf von Jahres-
zeiten erleben. Dazu sucht das Humboldteum deutsche Familien, die offen sind, einen südamerikanischen Jugendli-
chen (15 bis 17 Jahre alt) als Kind auf Zeit aufzunehmen. 
Spannend ist es, mit und durch das „Kind auf Zeit“ den eigenen Alltag neu zu erleben und gleichzeitig ein Fenster zu 
Shakiras fantastischem Heimatland aufzustoßen. Wer erinnert sich nicht an ihren Fußball-WM-Hit „Waka Waka“? 
Erfahren Sie aus erster Hand, dass das Bild das wir von Kolumbien haben nichts mit der Wirklichkeit dieses sanften 

Landes zu tun hat. 
Die kolumbianischen Jugendlichen lernen schon meh-
rere Jahre Deutsch als Fremdsprache, so dass eine 
Grundkommunikation gewährleistet ist. Ihr potentiel-
les kolumbianisches Kind auf Zeit ist schulpflichtig 
und soll die nächstliegende Schule zu Ihrer Wohnung 
besuchen. Der Aufenthalt bei Ihnen ist gedacht von 
Samstag, den 29. April 2017 bis Samstag, den 15. Juli 
2017. 
Wer Kolumbien kennen lernen möchte ist zu einem 
Gegenbesuch an der Andenschule Bogotá herzlich 
willkommen. Für Fragen und weitergehende Infos 
kontaktieren Sie bitte die internationale Servicestelle 
für Auslandsschulen: Humboldteum – Verein für Bil-
dung und Kulturdialog, Geschäftsstelle, Königstraße 
20, 70173 Stuttgart, Tel. 0711-22 21 401, Fax 0711-22 
21 402, e-mail: ute.borger@humboldteum.com, 
www.humboldteum.com 

Information zur Fortbildung "Meisterin der Haus-
wirtschaft" 
 
Fortbildung verbessert die Chancen auf dem Arbeits-
markt, ermöglicht aber auch einen betriebsinternen Auf-
stieg in eine Führungsposition.  
Am Mittwoch, 10. Mai 2017 um 19 Uhr können sich 
Hauswirtschafterinnen an der Landwirtschaftsschule 
Ansbach, Mariusstr. 24 über den geplanten berufsbeglei-
tenden Vorbereitungslehrgang auf die Meisterprüfung in 
der Hauswirtschaft informieren.  
Die beiden Träger Diakonie Neuendettelsau und Fortbil-
dungszentrum Triesdorf bieten in Kooperation einen 
Lehrgang zur Vorbereitung auf diese Prüfung an. 
Der Unterricht findet an einem Tag pro Woche sowohl 
an den Ämtern für Ernährung, Landwirtschaft und Fors-
ten in Mittelfranken, als auch in Einrichtungen der Dia-
konie Neuendettelsau statt und dauert von Oktober 2017 
bis Februar 2020, wobei die Ferienzeiten unterrichtsfrei 
sind. 
Die zukünftigen Meisterinnen werden optimal auf ihre 
späteren beruflichen Einsatzgebiete vorbereitet. Das Be-
rufsbild der Meisterin umfasst Tätigkeiten als hauswirt-
schaftliche Fach- und Führungskraft mit Ausbilderfunk-
tion in Haushalten unterschiedlicher Strukturen, z.B. in 
Senioreneinrichtungen oder Betriebskantinen. Aber auch 
als Unternehmerin auf dem Sektor hauswirt¬schaftlicher 
Dienstleistungen, in der Direktvermarktung und in der 
Gästebeherbergung sowie als Fachkraft bei Verbänden, 
Fachverlagen und Presseorganen kann die Meisterin tä-
tig werden.Der angebotene Lehrgang vermittelt daher 
betriebswirtschaftliche Grundlagen, Qualitäts-, Projekt- 
und Personalmanagement, sowie Inhalte zu hauswirt-
schaftlichen Versorgungsleistungen. 
Weitere Informationen erhalten interessierte Hauswirt-
schafterinnen am Fortbildungszentrum für Hauswirt-
schaft in Triesdorf bei Frau Judith Regler-Keitel, Tel. 
09826 18-7300 Frau Martina Kladny, Tel. 09826 18-
7304. 

mailto:ute.borger@humboldteum.com
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Einladung zur 1. Ausbildungsmesse  
der Staatlichen Wirtschaftsschule Bad Winds-
heim am 18.03.2017:  
Anmeldezeiten für das Schuljahr 2017/2018:  
- Für Haupt-/Mittelschüler zur Aufnahme in die 7. 
und 8. Klasse:  
 
am 27. März 2017 von 08:00 – 16:00 Uhr  
und vom 28. März – 07. April 2017 von 08:00 – 13:00 Uhr  
- Zur Aufnahme in die 10. Klasse:  
 
Für Schüler aus allen Schularten ab Ausgabe der Zwischenzeugnisse bis 11. August 2017, 
Montag bis Freitag 08:00 – 11:30 Uhr  
Bitte Zwischenzeugnis/Notenbescheinigung bzw. aktuelles Zeugnis, Geburtsurkunde und zwei 
Passbilder, evtl. Einbürgerungsurkunde und Erziehungsberechtigung mitbringen.  
Schüler aus weiterführenden Schulen können sich bis 11. August 2017 anmelden.  

Neues Angebot aus der IHK Seminarreihe  
Unternehmens- und Existenzgründung  
Internet, Social Media und Netzwerken 
für Gründer/innen am 08. März 2017 
in der IHK-Geschäftsstelle Ansbach  
Das Seminar stiftet Mut und Motivation, 
klärt Sinn, Nutzen und Zeitbedarf von 
„Social Networks“ und räumt mit Vorur-
teilen über Datenmissbrauch auf. Verhal-
tensregeln für die virtuelle und persönli-
che Kommunikation werden vorgestellt - 
Chancen und Risiken der drei Netzwerk-
Felder „Wissen“, „Kooperation“ und 
„Vermarktung“ werden erläutert. Das In-
ternet hat die Reichweite, Tempo sowie 
Chancen und Risiken der Kommunikati-
on grundlegend verändert. Zuweilen er-
scheint sie uns, genauso wie die 
„moderne Kontaktpflege“ als ein un-
durchsichtiger Dschungel. Unverändert 
bleiben die Spielregeln der Kommunika-
tion zwischen Menschen, obwohl „echte“ 
und „virtuelle“ Kontakte nicht mehr 
trennbar sind.  
Die Seminare werden vom Bayerischen 
Staatsministerium für Wirtschaft, Infra-
struktur, Verkehr und Technologie im 
Rahmen der „Existenzgründungs-
Initiative Bayern“ gefördert und können 
daher sehr kostengünstig angeboten wer-
den.  
Weitere Informationen und Anmeldung:  
IHK-Geschäftsstelle Ansbach, Bahnhofs-
platz 8, 91522 Ansbach,  
Tel. 0981-209 570-11, E-Mail: ed-
da.veit@nuernberg.ihk.de.  
www.ihk-nuernberg.de  
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Aufruf zum Girls‘ Day und Boys‘ Day 
2017 

 
Neue Chancen für Mädchen – Neue Per-

spektiven für Jungs  
Mädchen im Blaumann! Als Kfz-

Mechatronikerin und als Tischlerin! - 
Jungs im weißen Kittel! Als Altenpfle-

ger oder als Erzieher! Warum eigentlich nicht? 
 

Typisch ich – so das Motto!! Mädchen wie Jungen sollten frei von Rollenzuweisungen ihren Beruf nach Interes-
sen, Talenten und Fähigkeiten wählen. Für ein Umdenken treten der Girls‘ Day und Boys‘ Day ein. Beide Akti-
onstage finden bundesweit am Donnerstag, 27. April wie-der parallel statt. Die Bundesagentur für Arbeit begleitet 
die Berufswahl frei von Rollenzuweisungen im Internet unter http://dasbringtmichweiter.de/typischich/ .  
Ziel dieses Aktionstages ist es, Mädchen ab der 5. Klasse für Berufe aus den Bereichen Technik, IT und Handwerk 
zu begeistern. Mit dem Boys‘ Day werden Jungen ab zehn Jahren interessante Berufe in den Bereichen Erziehung, 
Soziales und Gesundheit aufgezeigt. Denn Kinder und Jugendliche, Jungen wie Mädchen brauchen männliche und 
weibliche Bezugs-personen und Vorbilder – im Kindergarten, in der Schule, in der Freizeit und später im Beruf. In 
vielen Berufsfeldern bleiben Männer und Frauen jedoch nach wie vor unter sich. Unter den beliebtesten Ausbil-
dungsberufen von Schülerinnen findet sich in der Statistik kein einziger technisch orientierter Handwerksberuf. 
Stattdessen haben seit Jahren Kauffrau für Büromanagement, Industriekauffrau, Verkäuferin, Medizinische Fach-
angestellte, Kauffrau im Einzel-handel, Zahnmedizinische Fachangestellte, Friseurin, Bankkauffrau und einen fes-
ten Platz in den Top Ten.  
Auch die Top Ten der Berufe von männlichen Jugendlichen verändern sich kaum. Schüler bevorzugen die Berufe 
Industriemechaniker, Kfz-Mechatroniker, Verkäufer, Industriekauf-mann, Tischler, Kaufmann Büromanagement, 
Mechatroniker, Kaufmann im Einzelhandel, Fachinformatiker und Elektroniker.  
Deshalb ist es wichtig, Jugendliche mit Berufsfeldern bekannt zu machen, die ihnen neue Wege eröffnen. Beim 
Girls‘ und Boys’ Day können Jungen und Mädchen für sie eher untypische, aber zu ihren Fähigkeiten und Neigun-
gen passende Berufe testen. Im Zentrum der beiden Veranstaltungen steht daher besonders das praktische Erleben 
sogenannter Frauen- bzw. Männerberufe, welche die Jugendlichen bislang noch viel zu selten im Blick haben.  
Alle Informationen sowie zahlreiche Materialien, Listen mit freien Plätzen und vieles mehr gibt es unter 
www.girls-day.de bzw. unter www.boys-day.de. Mädchen und Jungen können bereits jetzt unter  der  jewei-
ligen Website Angebote auswählen und sich online oder telefonisch dafür anmelden. Betriebe gesucht. Machen 
Sie mit!  
Für den Girls‘ Day und den Boys‘ Day am 27. April 2017 werden noch Betriebe, Unternehmen und Einrichtungen 
gesucht, die bereit sind, Jugendliche interessante Berufsfelder erproben zu lassen.  
Für die teilnehmenden Firmen, Einrichtungen und Institutionen bietet der Aktionstag die Möglichkeit, Kontakt zu 
jungen Männern und Frauen aufzunehmen, ihnen die Arbeits- und Ausbildungsmöglichkeiten vorzustellen und so 
potenzielle zukünftige Mitarbeiter kennenzulernen.  
Firmen und Einrichtungen, die sich am Girls‘ Day bzw. Boys‘ Day beteiligen möchten, können sich selbstständig 
auf der Aktionslandkarte unter www.girls-day.de bzw. www.boys-day.de eintragen.  
Ansprechpartnerin für alle Fragen rund um den Girls' Day sowie Boys‘ Day ist Walburga Bauernfeind, die Beauf-
tragte für Chancengleichheit der Agentur für Arbeit, Kontakt per email: Ansbach-
Weißenburg.BCA@Arbeitsagentur.de .  
Im Landkreis Ansbach wird der Aktionstag unterstützt von Sabine Heubeck, Gleichstellungsbeauftragte Landkreis 
Ansbach, (Telefon 0981 468 1040) sowie Stefanie Groß, Regionalmanagerin, Wirtschaftsförderung Landkreis An-
sbach GmbH (Telefon 0981 468 1034).  
Girls' Day – Mädchen-Zukunftstag wird gefördert vom Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) 
und vom Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend (BMFSFJ).  
Boys’ Day – Jungen-Zukunftstag wird gefördert vom Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Ju-
gend (BMFSFJ).  

„Donnerstag um halb3 im BIZ“ veranstaltet das Berufsinformationszentrum –BIZ- der Agentur für Arbeit 
Ansbach, Schalkhäuser Str. 40, eine berufskundliche Vortragsreihe für Schülerinnen und Schüler 
 
Im Rahmen dieser Veranstaltung findet am Donnerstag, den 23. März 2017 von 14.30 Uhr bis ca. 16.30 Uhr zum 
Thema „Duale Studiengänge“ im BIZ der Agentur für Arbeit Ansbach eine Infoveranstaltung statt. 
An diesem Nachmittag werden die Abiturientenberater der Agentur für Arbeit Ansbach allgemeine Tipps und In-
fos zum Studium geben. Aus der Praxis werden Vertreter der Regierung von Mittelfranken Ansbach zum Studium 
in der Verwaltung, zu den Studiengängen in Industrie, Handel und Internationalem Handelsmanagement Vertreter 
der Aldi GmbH & Co KG Roth berichten und für Fragen zur Verfügung stehen. 
 
Die Teilnahme ist kostenlos. Eine Anmeldung ist nur bei Teilnahme einer Klasse / Gruppe erforderlich unter der 
Tel.Nr. 0981/182-333.  
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Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten und Gartenbau 
 
LKK verschickt Organspendeausweise 
Die Landwirtschaftliche Krankenkasse (LKK) verschickt ab Mitte Februar ihren Versicherten, die 
über 16 Jahre alt sind, einen Organspendeausweis. 
Laut Transplantationsgesetz haben alle Krankenkassen diesen Versicherten zum Thema Organspende alle 
zwei Jahre entsprechendes Informationsmaterial sowie einen Ausweis zum freiwilligen Ausfüllen zuzusen-
den. Die Kassen sind dazu verpflichtet bis die Speicherung der Erklärung zu einer Organspende auf der 
elektronischen Gesundheitskarte möglich ist.  
In Deutschland warten etwa 12.000 Menschen auf ein Spenderorgan. Doch nur wenige besitzen tatsächlich 
einen Spenderausweis. „Das Thema Organspende kann jeden treffen, wenn man infolge eines Unfalls oder 
einer Krankheit dringend ein Organ benötigt. Wir raten unseren Versicherten daher, sich mit dem Thema zu 
beschäftigen und eine Entscheidung zu treffen, egal wie diese ausfällt. Sprechen Sie offen mit Freunden oder 
Angehörigen darüber und schaffen Sie Klarheit“, appelliert Martin Empl, Vorstandsvorsitzender der Sozial-
versicherung für Landwirtschaft, Forsten und Gartenbau. 
Der Organspendeausweis bietet neben der Zustimmung auch die Möglichkeit, einer Spende zu widerspre-
chen, bestimmte Organe auszuschließen oder die Entscheidung einer anderen Person zu überlassen. 
 
1.000 Trittsicher-Bewegungskurse durchgeführt 
Nach dem Kampagnenstart im Oktober 2015 hat 
die Sozialversicherung für Landwirtschaft, Fors-
ten und Gartenbau (SVLFG) nun den 1000. 
Trittsicher-Bewegungskurs organisiert und 
durchgeführt. Das heißt, dass bereits mehr als 
10.000 ältere Menschen ihre Standfestigkeit 
spürbar verbessert haben. 
„Die Kampagne ‘Trittsicher durchs Leben‘ ist ein 
großer Erfolg. Die Rückmeldungen der Teilnehmer 
sind bestens. Sie fühlen sich sicherer und hatten in 
den Übungsstunden auch noch jede Menge Spaß. 
Allerdings würde ich mir wünschen, den Männeran-
teil in den Kursen noch zu erhöhen. Die Männer, die 
mitgemacht haben, waren begeistert“, so Dr. Kilian Rapp vom Robert-Bosch-Krankenhaus in Stuttgart. Er ist 
wissenschaftlicher Leiter der Kampagne. 
„Trittsicher durchs Leben“ wird durchgeführt von der SVLFG. Partner sind der Deutsche LandFrauenver-
band und der Deutsche Turner-Bund. Dr. Kilian Rapp weiter: „Mit den Partnern ist es uns gelungen, ein 
hochwertiges Training ganz nah zu den älteren Menschen im ländlichen Raum zu bringen. Durchschnittlich 
hatten es die bisherigen Teilnehmer nur drei Kilometer weit von ihrer Wohnung bis zum Durchführungsort. 
Das zeigt: wir bringen die Kurse tatsächlich in die Dörfer aufs Land.“ 
„Trittsicher durchs Leben“ wird gefördert vom Bundesministerium für Forschung und Bildung. 
Wer sich ein Bild von der Kampagne „Trittsicher durchs Leben“ machen möchte, findet Informationen unter 
www.trittsicher.org oder kann sich unter www.svlfg.de > Service > Filme vier Videoclips ansehen, die von 
der SVLFG anlässlich der Internationen Grünen Woche im Januar vorgestellt wurden. 

Wenn ich nur wüsste, was Du brauchst? Zum lebensbejahenden Umgang mit 
Trauer - Vortrag  
 
Wenn ein naher Angehöriger stirbt, werden wir in eine Situation hineingeworfen, 
von der wir nie gedacht haben, damit so konfrontiert zu werden. Wir selbst, aber 
auch unser soziales Umfeld ist mit dieser Situation dann oft total überfordert. Die 
Referentin wird das Thema Trauer mit seinen Auswirkungen ansprechen, genauso 

wie Hilfestellungen für das soziale Umfeld, das so gerne unterstützen möchte und nicht weiß wie, damit die 
Trauernden eines Tages wieder Ja zum Leben sagen können. 
 

Referentin: Freya von Stülpnagel, München  
Mi, 05.04.2017, 19 Uhr  

Landratsamt Ansbach, Crailsheimstraße 1, großer Sitzungssaal  
Eintritt frei  

http://www.trittsicher.org
http://www.svlfg.de
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Mit freundlichen Grüßen 
 
Ihr 

 
 
 
 
 
 
 
 

Johannes Hellenschmidt 
1. Bürgermeister 

Müllabfuhr – Umweltschutz 
Rückfragen an das Landratsamt unter Telefon: 09 81 / 4 68 – 2323 
Neuer Preis für Restmüllsäcke seit dem 01.01.15: Ein Restmüllsack kostet 3,00 €. Diese können in 
der Gemeindeverwaltung oder in der Verwaltungsgemeinschaft erworben werden. 
Hausmüll: Montag, 13./27.03., 10.04.17 
Biomüll: Montag, 06./20.03., 03.04.17 
Papier-Tonne: Donnerstag, 23.03., Montag, 24.04.17 
Gelbe Säcke: Donnerstag, 09.03., 06.04.17 
Wertstoffhof: Jeden Samstag von 10.00 bis 12.00 Uhr geöffnet; 
Problemmüll: Samstag, 01.04., von 13.45 bis 14.30 Uhr am Wertstoffhof 
Waschplatz: geschlossen; 
Bauschuttdeponie 14-tägig geöffnet ab Samstag, 04. März, je nach Witterung. Anfuhr außerhalb der Öff-
nungszeiten nur nach Rücksprache mit Herrn Ströbel möglich. 
Grüngutentsorgung: 
 
Das nächste Gemeindeblatt erscheint am 

Samstag, 01. April 2017. Annahmeschluss: Samstag, 25. März 2017. 

Sitzung des Gemeinderates am Dienstag, 07. März 2017, um 19.30 
Uhr im Gemeindehaus 
 

T a g e s o r d n u n g 
 
A) ÖFFENTLICHER TEIL: 
 
TOP 1: Bauanträge 
TOP 2: Verabschiedung Haushalt 
TOP 3: ILE 
TOP 4: Bekanntgaben 
TOP 5: Verschiedenes – Wünsche – Anträge 

„Dorfgemeinschaft Oberscheckenbach“ 
 

Der nächste Stammtisch findet am Donnerstag, den 
16. März, ab 19.30 Uhr statt. 
Herzliche Einladung an alle! 

Landratsamt Ansbach—Neue Abfall-App — Abfuhrtermine auf dem Smartphone 
Ab sofort können die Abfuhrtermine im Landkreis Ansbach digital sowohl 
mittels des Abfallabfuhrkalenders auf der Internetseite unter www.landkreis
-ansbach.de als auch mit einer neuen Abfall-App abgerufen werden. Mittels 
der neuen App können nun alle Abfuhrtermine auf dem Smartphone-
Kalender gespeichert werden. Um keinen Termin mehr zu verpassen, kann 
künftig eine Erinnerungsfunktion genutzt werden. Es besteht die Möglich-
keit sich zu den einzelnen Sammelstellen wie etwa Problemabfallsamm-
lung, Wertstoffhof direkt navigieren zu lassen. Auch illegale Abfallablage-
rungen können künftig digital gemeldet werden. Das Angebot wurde um 
das Abfall ABC, die Termine der Problemabfallsammlungen sowie die 
Wertstoffhöfe erweitert. Die App kann für alle mobilen Geräte mit Android- 
iOS- oder Windows-Betriebssystem über die jeweilige Plattform des Anbie-
ters kostenlosbezogen werden. 
Bei Fragen zur App oder zur Abfalltrennung können sich die Bürgerinnen 
und Bürger gerne an die Abfallberatung des Landkreises Ansbach unter der 
Telefonnummer 0981- 468 2301 oder per Mail an 
abfallwirtschaft@landratsamt-ansbach.de wenden. 

Der Grüngutbehälter steht ab 
März wieder zur Verfügung. 


